
                                                                                                                                                                                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  JAHRBUCH 2014 

 



 

 2 

 

INHALT 

 

 

 

 

 

 

VORWORT 3 
  
Infoabend ɀ Das MBP Kennen Lernen  4 

Compliance Management Systeme 5 
Eienen Tag Consulting-Luft schnuppern 6 

Social Event ɀ Badminton  7 

Entwicklungen des Transaktionsumfelds von Versicherungen  8 

Energiewende relaoded mit Roland Berger  9 

Technische Analyse  10 

Das Comprehensive Assessment der EZB 11 

Digitalisierung von Banken  11 

Private und Staatliche Verschuldung  12 

Infoabend ɀ Die Zweite 13 

Colsulting für Vermögensverwalter  14 

Social-Event Bowling 15 

$ÅÒ ȵ)ÎÖÅÓÔÍÅÎÔÐÕÎËȰ ÚÕ 'ÁÓÔ ÂÅÉÍ -"0 15 

Ausblick auf 2015 mit Santander  16 

Münsteraner Finanzsymposium 2014 17 

  



 

 3 

VORWORT 

 

Liebe Mitglieder, liebe Alumni,  

 

auch im vergangenen Jahr hat sich vieles beim Münsteraner Börsenparkett getan.  

Wir haben weitere Unternehmen für unsere Veranstaltungen hinzugewinnen und damit 

auch die Vielfalt unserer Fachvorträge erweitern können. Außerdem haben wir 

vergangenes Jahr knapp 600 Mitglieder  gezählt und können damit  - auch mit einigem 

Stolz ɀ behaupten uns im wachsenden Konkurrenzkampf der Studenteninitiativen weiter 

durchgesetzt zu haben. Wir freuen uns damit sehr,  dass sich unser Angebot innerhalb der 

Studentenschaft in Münster wachsender Beliebtheit erfreut. Darunter sind auch immer 

mehr Studierende anderer - nicht wirtschaftlicher - Fachrichtungen. Dieses Engagement 

ÍĘÃÈÔÅÎ ×ÉÒ ×ÅÉÔÅÒ ÁÕÓÂÁÕÅÎ ÕÎÄ ×ÅÒÄÅÎ ÁÕÃÈ ÉÎ :ÕËÕÎÆÔ ÁÎ ȵÆÁÃÈÆÒÅÍÄÅÎȰ &ÁËÕÌÔßÔÅÎ 

für unseren Verein werben.   

Ein weiteres Highlight war  das Münsteraner Finanzsymposium, das im November 2014 

stattgefunden hat und auch diesmal ein voller Erfolg geworden ist. Neben den Vorträgen 

namhafter Wissenschaftler und  Unternehmen gab es auch eine Kontaktmesse und eine 

Podiumsdiskussion. Besonders haben wir uns über den Besuch von Dr. Andreas Dombret, 

Vorstand der Bundesbank, gefreut, der auch gleich den gut besuchten Eröffnungsvortrag 

gehalten hat. Nachdem  man anschließend auf der Kontaktmesse Beziehungen zu 

Praktikern knüpfen durfte, konnte man Vorträge verschiedenster Finance-Themen 

besuchen.   

Um Euch einen besseren Überblick über die beiden vergangenen Semester zu geben, 

freuen wir uns Euch das dritte Jahrbuch des Münsteraner Börsenparketts präsentieren zu 

können. Es enthält alle Dokumentationen des letzten Jahres.  

Aber auch im kommenden Jahr werden wir unserem Vorsatz, das theoretisch gelernte mit 

der Praxis zu verbinden,  treu bleiben und Euch eine breite  Vielfalt von Veranstaltungen 

anbieten. Der Semesterplan steht bereits fest und kann auf unserer Homepage eingesehen 

werden.  Es gibt Workshops, Vorträge und  Exkursionen.  

Wir würden  uns freuen auch im kommenden Jahr wieder so viele Mitglieder bei den 

Veranstaltungen begrüßen zu dürfen wie 2014!  

 

Viele Grüße,  

Euer MBP-Vorstand 
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Berichte der Veranstaltungen  

Um Euch den Rückblick auf das vergangene Jahr zu erleichtern, findet Ihr im Folgenden 

Zusammenfassungen aller Veranstaltungen, die im letzten Jahr stattgefunden haben.  

Viel Spaß beim Lesen!  

 

 

INFOABEND ς DAS MBP KENNEN LERNEN 

 

Am Montag, den 07.04.2014, 

ÄÕÒÆÔÅÎ ×ÉÒ ÃÉÒÃÁ σπ ȵ%ÒÓÔÉÓȰ ÕÎÄ 

Interessierte zu unserem 

traditionelle n Infoabend zu 

Beginn des Semesters begrüßen. 

Nach einer kurzen 

Vorstellungsrunde des Vorstands 

wurde über das Vereinsleben und 

die kommenden 

Semesterhöhepunkte erzählt.  

 

 

 

Im Anschluss an die Infoveranstaltung gab es Pizza, Prosecco 

und Bier im Foyer. Alle Erstsemester heißen wir im schönen 

Münster herzlich Willkommen und wünschen einen 

guten Start ins Studium! 

  

 

 

 

 



 

 5 

 

 

 

 

COMPLIANCE MANAGEMENT SYSTEME  

 

Am Montag, den 14.04.2014, waren Jens Carsten Laue (Partner) 

und Matthias Wendt (Senior Manager) von KPMG beim 

Münsteraner Börsenparkett zu Gast. Nach einer kurzen Vorstellung der Consultants, welche beide 

auch zum Teil an der Uni Münster studiert haben, stiegen Sie direkt in das Thema dieses Abends 

ÅÉÎȡ ȵ!ÕÓ×ÅÉÔÕÎÇ ÄÅÒ 7ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÓÐÒİÆÕÎÇ ÁÕÆ #ÏÍÐÌÉÁÎÃÅ -ÁÎÁÇÅÍÅÎÔ 3ÙÓÔÅÍÅȰȢ 

Unter Compliance Management versteht man die Gesamtheit aller Maßnahmen, die das 

regelkonforme Verhalten von Unternehmen sicherstellen sollen. Es wurde deutlich dargestellt, 

dass dies eine boomende Branche ist, die aber auch notwendig ist. Als Beispiel lässt sich hier das 
aufgedeckte Bier-Kartell anführen. 

Ist alles was legal ist auch legitim? 

KPMG will prinzipiell 

nicht solche Verstöße 

aufdecken, sondern 

präventiv arbeiten, 

sodass es gar nicht erst 

zu solchen Verstößen 

kommt. Am Ende wurde 

noch Nachhaltigkeit 

eingegangen ɀ ganz nach 

ÄÅÍ -ÏÔÔÏȡ ȵ)ÓÔ ÁÌÌÅÓ ÄÁÓȟ 

was legal ist, auch 
ÌÅÇÉÔÉÍȩȰ  

 

Im Anschluss wurden noch alle offenen Fragen bei ein 

paar Getränken geklärt. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei KPMG für den sehr interessanten Vortrag. 
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EINEN TAG CONSULTING-LUFT SHNUPPERN 

Am Freitag, den 25.04.2014, durften ca. 20 auserwählte 

Studierende an einem spannenden Workshop von PwC 

ÔÅÉÌÎÅÈÍÅÎȢ $ÅÒ 4ÉÔÅÌ ÄÅÓ 7ÏÒËÓÈÏÐÓ ÌÁÕÔÅÔÅȡ ȵ3ÔÒÁÔÅÇÙ ÔÏ 

Execution ɀ Erleben Sie die Beratung in der 

&ÉÎÁÎÚÄÉÅÎÓÔÌÅÉÓÔÕÎÇÓÂÒÁÎÃÈÅ ÈÁÕÔÎÁÈȦȰȢ 6ÉÅÒ ÁÎÇÅÒÅÉÓÔÅ 

Consultants führten die Teilnehmer durch den Tag. Nach einer 

kurzen Vorstellung des Unternehmens, wurden die Studierenden 

in die zu lösende Fallstudie eingeführt. 

      

 Strategy to Execution 

Ziel war es, für einen weltweit agierenden 

Automobilhersteller, die Einführung einer 

Autobank in Deutschland auszuarbeiten. Dazu gab 

es reichlich Material, welches ausgewertet und 

analysiert werden musste. Die Teilnehmer wurden 

dazu in vier Gruppen aufgeteilt und am Ende des 

Tages wurden die Ergebnisse vor den Beratern 

präsentiert und kritisch hinterfragt.  

Im Anschluss wurde gezeigt, wie dieser reale Fall 

vor ein paar Wochen vor dem wirklichen Kunden 

vorgestellt wurde. Gerade diese Nähe zur Praxis 

kam bei allen Teilnehmern gut an. 

 

Wir bedanken uns sehr bei PwC für das 

mitgebrachte Engagement, die lockere Stimmung, 

die Einblicke in die Beraterwelt ɀ und nicht zu 

vergessen: den Spaß!  
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SOCIAL EVENT ς BADMINTON 

 

Am Montag, den 28. April 2014, ging mit knapp 20 Leuten zum Badminton spielen in den 

Sportpark in Roxel. In einem kleinen Turniermodus wurde zwei Stunden lang gespielt und 

ordentlich geschwitzt. Das ganze fing in ganz entspannter Stimmung an, wobei die Emotionen 

zwischendurch auch mal hochkochten ;) 

 

Im Folgenden ein paar Eindrücke:  

 

 

 

Und hier die wohlverdien ten Sieger:   
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ENTWICKLUNGEN DES TRANSAKTIONSUMFELDS VON VERSICHERUNGEN  

 
Am Montag, den 05. Mai 2014, durften wir Jan Leiding, Partner bei Ernst & Young, im Schloss der 
Uni Münster begrüßen.  
 
Ohne große Umschweife, stieg Jan Leiding in den fachlichen Teil des 
Abends ein. Es ging primäÒ ÕÍ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ȵ$ÕÅ $ÉÌÉÇÅÎÃÅȰ. Bei 
Transaktionen sei es mittlerweile die Regel, dass ausländische Einheiten 
den Komplexitätsgrad erhöhen. Rein innerdeutsche Angelegenheiten 
seien in Zeiten der Globalisierung und verflochtenen Märkte seltener 

geworden.  
 
 
 
Es ging hervor, dass ein steigendes Interesse 
an Desinvestitionen bestehe. D.h., dass 
Bereiche, die sich finanziell nicht mehr lohnen, 
von Versicherungen abgestoßen werden. 
Deutschland tue sich damit wahnsinnig 
schwer, so Jan Leiding, da hier, im Gegensatz 
zu angelsächsischen Märkten, eine andere 
Philosophie herrsche.  

 

Interessant war auch, dass Herr Leiding viele Aspekte mit 

Beispielen aus Münster unterfütterte. Der Abend wurde durch 

ein Get-Together mit kleinem Catering abgerundet. 
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ENERGIEWENDE RELOADED MIT ROLAND BERGER 

 

Am Montag, den 21. Mai 2014, durften wir fünf angereiste Mitarbeiter von Roland Berger im 

Schloss der Uni Münster begrüßen. Nach einer kurzen Vorstellung aller Beteiligten läuteten Klaus 

Müller (Partner) und Dr. Christian Krys (Senior Expert) den fachlichen Teil des Abends ein.  

ȵ%ÎÅÒÇÉÅ×ÅÎÄÅ ÒÅÌÏÁÄÅÄȦ $ÁÓ -ÅÇÁÐÒÏÊÅËÔ ÎÅÕ ÄÅÎËÅÎȰ ×ÁÒ ÄÅÒ 4ÉÔÅÌȢ 4ÈÅÍÁÔÉÓÃÈ ×ÕÒÄÅ ÄÁÓ 

Thema mit dem Ansatz der Szenarioplanung angegangen. 

Mit einem eigens von Roland Berger entwickelten 

Konzept wurde die Methodik den Studierenden näher 

gebracht. Die heutige Szenarioplanung zielt nicht auf 

Prognosen ab, sondern auf die Öffnung des 

strategischen Denkens. Sie ist heute wichtiger denn je, 

da unsere Welt höchst volatil, unsicher, komplex und 

mehrdeutig ist.  

Bezogen auf die Energiewende wurde im ersten 

Schritt der Projektfokus festgelegt. Im zweiten Schritt 

wurden ÍÉÔ ÅÉÎÅÍ ȵσφπЈ 3ÔÁËÅÈÏÌÄÅÒ-&ÅÅÄÂÁÃËȰ ÁÌÌÅ 

möglichen Einflussfaktoren zum Gelingen der 

Energiewende zusammengetragen. Im dritten Schritt 

wurden diese einer Trend- und Unsicherheitsanalyse 

unterzogen, um dann daraus im nächsten Schritt vier 

extreme Szenarien zu entwickeln. Aus diesen wurden 

dann Schlussfolgerungen für ein Gelingen der 

Energiewende abgeleitet.  

Bei anschließendem Catering und ein paar Getränken 

in der Altstadt wurde sich noch ausgiebig mit den Consultants unterhalten.  

Vielen Dank an Roland Berger für ein spitzenmäßiges Event! 
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TECHNISCHE ANALYSE ς EINFACH UND 

PRAXISORIENTIERT 

 

Am Montag, den 26. Mai 2014, durften wir Hauptreferent 

Christoph Geyer, in Begleitung von Sven Adrian von der 

Commerzbank begrüßen. Nach einleitenden Worten von 

Sven A drian wurde der Abend in die Hände des hoch motivierten Christoph Geyer übergeben. 

Der langjährige Wertpapierstratege zog alle 

anwesenden Studierenden von Anfang an 

durch seine enthusiastische Vortragsweise 

in seinen Bann. Nach  einer kurzen 

Einführung in die technische Analyse, ging 

Herr Geyer auch auf kritische Punkte ein, 

wie z.B. die Grenzen der technischen 

Analyse wie z.B. bei Naturkatastrophen.  

Deutlich wurde auch, dass Nachrichten die 
Kurse bestimmen, wie Christoph Geyer 
anschaulich an Kurssprüngen zu 
bestimmten Zeitpunkten belegen konnte.  
Seinen Höhepunkt erreichte der  Vortrag als Christoph Geyer mit einer Liveanalyse begann.  

 
 
Mit einem Analysetool und verschiedenen 
Indikatoren zeigte er, auf was ein Analyst achten 
sollte. Auch betonte er mehrfach, dass es sich bei 
Prognosen von ihm lediglich um 
Tendenzaussagen und keinesfalls um 
Punktprognose handelt.  
Nach einem kleinen Catering und ein paar Bieren 

in der Altstadt ließ man den Abend gemütlich 

ausklingen.  

Vielen Dank an Christoph Geyer für die 

mitgebrachte Motivation! 

 

 

 

 

 

 

 


